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Patrick Kunz (Vizepräsident), von links, Sandro Agosti (Präsident), Thomas Sutter (Past-Präsident). Bild: pd

Sandro Agosti ist neuer Präsident
Herisau An der Generalversammlung der Jungen Wirtschaftskammer Appenzellerland

übergab Thomas Sutter das Präsidium nach einem erfolgreichen Amtsjahr.

Sandro Agosti (nisago GmbH)
hat Ende Oktober von Thomas
Sutter (thomas sutter ag) das Prä-
sidentenamt der Jungen Wirt-
schaftskammer Appenzellerland
(Junior Chamber International
JCI) übernommen. Er wurde ein-
stimmig in sein neues Amt ge-
wählt und wird dieses wie sein
Vorgänger für ein Jahr ausüben.
Als Vizepräsident amtet neu Pa-
trick Kunz (cablex AG).

Thomas Sutter kann auf ein
erfolgreiches Präsidialjahr zu-
rückblicken. Der Höhepunkt im
Jahr 2016 war sicherlich das
30-jährige Bestehen der Jungen
Wirtschaftskammer Appenzel-
lerland, das mit einem unver-
gesslichen Tag gefeiert wurde.
Ganz im Zeichen des Jahresmot-
tos «klein & fein» standen wäh-
rend des Jahres auch verschie-
dene spannende und abwechs-
lungsreiche Anlässe an, wie zum
Beispiel der Austausch mit dem
Schauspieler Philipp Langeneg-
ger, die Begegnung mit Flüchtlin-

gen oder die Velotour durch die
Ostschweiz. Verschiedene Fir-
menbesichtigungen der Mitglie-
der sowie spannende Referate
rundeten das Vereinsjahr ab. Das
Motto des Präsidialjahres von

Sandro Agosti lautet «ächt
Schwiiz». Auch im Jahr 2017 wer-
den die Mitglieder und Gäste der
Jungen Wirtschaftskammer Ap-
penzellerland anlässlich von Fir-
menbesichtigungen, Vorträgen

und sonstigen interessanten An-
lässen Einblicke in das vielfältige
Wirtschaftsleben gewinnen, sich
austauschen und vernetzen und
so variantenreich dem Motto
«ächt Schwiiz» begegnen. (pd)

Nach dem Sturz lief der Beton auf die Fahrbahn. Bild: Kapo

Betonmischer kippt von Lkw
Sevelen Am Montag, 31. Okto-
ber, um 8.30 Uhr kippte auf der
Autobahneinfahrt zur A13 Rich-
tung Buchs ein aufsetzbarer Be-
tonmischer von einem Lastwa-
gen. Ein 56-jähriger Chauffeur
fuhr auf der Rheinstrasse von Va-
duz kommend in die Autobahn
A13 Richtung Buchs ein. In der
Autobahneinfahrt löste sich der
auf dem Lastwagen mitgeführte
Betonmischer und kippte vom

Fahrzeug. Der mit rund 16 Ton-
nen Beton gefüllte Behälter über-
schlug sich und kam auf der
Oberseite zum Stillstand. Da-
durch floss Beton auf die Fahr-
bahn. Die Autobahneinfahrt Se-
velen in Richtung Buchs wurde
für rund vier Stunden gesperrt.
Der am Lastwagen und am Be-
tonmischer entstandene Sach-
schaden beläuft sich auf mehrere
Zehntausend Franken. (kapo)

Flugblattverbot nicht rechtens
St.Gallen Im April 2015 stellte der
Verein gegen Tierfabriken bei
der Eidgenössischen Techni-
schen Hochschule Zürich ein Ge-
such und bat darum, während
zwei Stunden am Nachmittag des
13. Mai 2015 vor dem Hauptein-
gang der ETH eine Kundgebung
durchführen zu dürfen. Der Ver-
ein sicherte zu, dass der Zugang
zur ETH nicht behindert werde
und eine friedliche, gewaltfreie,
nicht aggressive Informations-
und Protestveranstaltung gegen
Tierquälerei geplant sei.

Die ETH erteilte die Bewilli-
gung unter Auflagen. Eine Wo-
che vor der Veranstaltung setzte
der Verein gegen Tierfabriken
die ETH darüber in Kenntnis,
dass zusätzlich zur Kundgebung
an der Rämistrasse zwei Perso-
nen am Südeingang bei der Poly-

terrasse Flugblätter verteilen
würden.

Die ETH teilte daraufhin dem
Verein gegen Tierfabriken mit,
dass sie nur die Kundgebung am
Haupteingang bewilligt habe; die
Flugblattaktion auf der Polyter-
rasse müsse unterbleiben.

Eine dagegen eingereichte
Beschwerde des Vereins bei der
ETH-Beschwerdekommission
blieb erfolglos. Anders hat nun
das Bundesverwaltungsgericht
entschieden, das eine Beschwer-
de des Vereins vollumfänglich
gutgeheissen hat. Das Verbot,
Flugblätter auf der Polyterrasse
verteilen zu dürfen, ist nach Mei-
nung der Richter in St. Gallen
unverhältnismässig und rechts-
widrig und verstösst gegen die
Meinungs- und Veräusserungs-
freiheit.

Das Flugblattverbot sei nicht
erforderlich, um einen geordne-
ten Betrieb sowie einen ungehin-
derten Zugang zum ETH-Haupt-
gebäude sicherzustellen. Es gelte
zu berücksichtigen, dass ledig-
lich zwei Personen während
zwei Stunden Flugblätter auf
der 3000 Quadratmeter grossen
Polyterrasse verteilen wollten;
die Passanten hätten deshalb den
Demonstranten ohne Weiteres
ausweichenkönnen,ohnedasses
dabei zu gefährlichen Situatio-
nen oder erheblichen Behinde-
rungen gekommen wäre.

Die ETH muss dem Verein
gegen Tierfabriken für das Ver-
fahren vor dem Bundesverwal-
tungsgericht 6500 Franken über-
weisen. Das Urteil kann noch
beim Bundesgericht angefoch-
ten werden. (tzi)

Mildere Strafe für Betrüger
St.Gallen Das Kantonsgericht
St. Gallen hat die Strafe gegen ei-
nen Geschäftsmann, der das Fir-
menkapital verjubelte, leicht ab-
geschwächt. Ins Gefängnis muss
er dennoch.

Das St. Galler Kantonsgericht
hat einen Schweizer Geschäfts-
mann zu einer Haftstrafe von
zweieinhalb Jahren verurteilt.
Der 32-Jährige hatte sich gegen
das Urteil der Vorinstanz ge-
wehrt: Diese hatte ihn im Februar
wegen mehrfacher qualifizierter
ungetreuer Geschäftsbesorgung,
Betrugs, Gläubigerschädigung,
Vermögensminderung, Pfän-
dungsbetrugs, Unterlassung der
Buchführung und Verfügung
über mit Beschlag belegten Ver-
mögenswerte verurteilt. Sie be-
strafte ihn mit einer teilbeding-
ten Freiheitsstrafe von drei Jah-

ren. Zwölf Monate seien zu voll-
ziehen, zwei Jahre bedingt auszu-
sprechen.

Der Beschuldigte war zwar
geständig, wollte aber den Vor-
wurf des Pfändungsbetrugs und
die seiner Ansicht nach hohe
Strafe nicht gelten lassen. Er be-
antragte eine bedingte Freiheits-
strafe von 18 Monaten.

Nun hat das Kantonsgericht
St. Gallen den Mann zu 30 Mo-
naten verurteilt, wovon sechs
Monate vollziehbar sind. Bei 24
Monaten wird der Vollzug aufge-
schoben. Aus dem Urteil der Vor-
instanz bleibt unter anderem
bestehen, dass der Beschuldigte
während der Probezeit von vier
Jahren Bewährungshilfe in An-
spruch nehmen und ein Verbot
selbständiger Tätigkeit einhalten
muss. Laut Anklage handelte es

sich beim Unternehmen, das
der Mann mit einem Freund ge-
gründet hatte, um eine GmbH.
Der 32-Jährige fungierte als Ge-
schäftsführer, der Freund stellte
das Gesellschaftskapital zur Ver-
fügung. Nachdem die Geschäfte
anfangs ganz gut liefen, geriet die
Firma 2011 in finanzielle Schief-
lage. Wegen Unstimmigkeiten
schied der Freund schliesslich
aus der GmbH aus.

Die Staatsanwaltschaft warf
dem Beschuldigten vor, er habe
das Unternehmen massiv ge-
schädigt, indem er Barmittel von
rund 525 000 Franken für private
Zwecke abgezweigt habe.

Offen blieben auch Rechnun-
gen eines Betriebes, bei dem der
Beschuldigte Material im Wert
von über 90 000 Franken be-
stellt hatte. (red.)

Was – Wann – Wo

Allerheiligen

Heerbrugg
«Trolls», 14.30 Uhr; «Bridget Jones’
Baby», 17.30 und 20.15 Uhr, Kino

Heiden
«Alpzyt», 20.15 Uhr, Kino Rosental

Oberegg
Brocki offen, 9 bis 11 und 14 bis 16 Uhr

Am Dienstag startet die Vorrunde der 30. Rheintaler Jassmeisterschaft. Bild: Archiv/Monika von der Linden

Jassen für den Nachwuchs
Rheintal Zum 30. Mal wird unter dem Motto «Mitmache isch Trumpf» das grösste Jassturnier in der Region

ausgetragen. Der Erlös geht vollumfänglich an die Nachwuchsabteilung des Schlittschuhclubs Rheintal.

Am Dienstag, 1. November, be-
ginnt die Vorausscheidung zur
30. Rheintaler Jassmeisterschaft.
Während knapp zwei Wochen
werden in mehr als zwanzig
Restaurants zwischen Rüthi und
Altenrhein die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer für den Final am
Sonntag, 13. November, ermittelt.

Ohne Anmeldung
an die Vorrunde

Die Vorbereitungen sind abge-
schlossen. Dem Start steht nichts
mehr im Weg. Dank der grosszü-
gigen Unterstützung langjähriger
Sponsoren ist der SC Rheintal
wiederum in der Lage, ein hoch-
karätiges Jassturnier durchzufüh-
ren. Bereits in der Vorrunde war-
ten auf die Jasserinnen und Jasser
fünf Tagespreise. Zudem werden
mindestens ein Drittel der Teil-
nehmer die Finalteilnahme er-
halten.

Für die Vorrunde braucht es
keine Anmeldung. An den Jass-

abenden ist ab 19.30 Uhr die
Standblattausgabe. Wer Lust hat
auf einen gemütlichen Abend,
kommt einfach vorbei.

Am Sonntag, 13. November,
findet im Widebaumsaal des Ho-
tels Metropol in Widnau das gros-
se Finale um die Trophäe des 30.

Rheintaler Jasskönigs statt. Nebst
der zehn Hauptpreise, mit einem
Gesamtwert von mehr als 10000
Franken,werdenhundertweitere

Naturalpreise auf dem Gaben-
tisch bereitgestellt. Saalöffnung
ist um 12 Uhr, Spielbeginn um
13 Uhr.

Dank des
Schlittschuhclubs Rheintal

Zwei Organisationen, ein Ziel:
Mit motivierten Spielern Siege
feiern.

Es liegt doch bei beiden
Spielen so nahe, beim Jassen
wie beim Eishockeyspiel – man
kämpft um Punkte. Der SC
Rheintal ist sehr stolz, von dieser
Unterstützung profitieren zu dür-
fen und investiert den Erlös mit
grosser Freude in den Nach-
wuchs. So kann der SC Rheintal
den Jugendlichen ein sicheres
und stärkendes Umfeld bietet.

Für die Rheintaler Jassmeis-
terschaft wünscht der SC Rhein-
tal ein gutes Blatt, viel Glück bei
den spontanen Entscheidungen
und natürlich viele Punkte in der
Vorrunde und am Finale. (pd)

Betrunken und
unter Drogen

Rheintal Am Wochenende hat
die St. Galler Kantonspolizei ein
Dutzend fahrunfähige Lenker
gestoppt und insgesamt sieben
Führerausweise entzogen. Am
Sonntag erwischte es in unserer
Region gleich zwei Autolenker:
einen 49-Jährigen auf der Staa-
derHauptstrasse und eine35-Jäh-
rige auf der Rheinstrasse in Wid-
nau. Der Mann, der um 2 Uhr
angehalten wurde, war alkoholi-
siert. Ihm wurde der Führeraus-
weis abgenommen. Bei der jun-
gen Frau fiel der Drogenschnell-
test positiv aus. Ihr wurden kurz
vor Mitternacht der Führeraus-
weis sowie eine Blutprobe abge-
nommen. (rü/kapo)
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